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Berlin , 12. Sept. Der Gesamtverband Deutscher Antikommu¬
nistischer Vereinigungen hat das gesamte Material über den kom¬
munistischen Putschplan vom Februar 1933 mit allen Unterlagen
zu einem Buch zusammengestellt .

Nach den Ermittlungen verfügte die KPD . Ende 1932 über
etwa eine Million Menschen , die zu allem bereit waren und die
restlos dafür eingesetzt werden sollten , noch vor Ablauf des Win¬
ters 1932/33 die Macht in Deutschland für den Kom¬
munismus zu erobern . Zur Erreichung dieses Ziels wurde
als einziger Weg das Mittel des bewaffneten Auf¬
stands beschlossen .

Geradezu toll sind die Schwarzen Listen , die man im
Karl-Liebknecht-chaus in Berlin fand . In diesen Listen wurden
mit genauen Adressen und Personcnbeschreibungen zahlreiche
Leute aufgeführt, die der KPD . in ihren Reihen oder in der
NSDAP, als verdächtig erschienen und die zu Beginn des
kommunistischen Aufstands als erste in ihren Wohnungen
überfallen und erschossen werden sollten , u . a . zahl¬
reiche SA.-Männer , insbesondere Grupp - und Sturmfllhrer .

Aus dem Kapitel über den Landesverrat der KPD . geht mit
erschreckender Deutlichkeit hervor, mit welch ungeheurer Frechheit
und Energie in Deutschland für die Sowjetindustrie
Spionage getrieben worden ist . Schwer belastet wird ein
gewisser Dr . Goldenstein . Zur Verschiebung von befreiten
politischen Gefangenen und sonstiger Elemente ins Aus¬
land waren regelrechte Autolinien zu bestimmten Grenzstellen ein -
gerichtet . Auf diesem Weg wurde seinerzeit der Mörder von Horst
Wessel, Ali Hohler , nach der tschechoslowakischen Grenze
gebracht .

Das wichtigste Kapitel des Buchs ist das über den bewaff¬
neten Aufstand . Hier wird gezeigt , wie weit bereits die
Vorbereitungen der Kommunisten für einen bewaffneten Aufstand
gediehen waren . Cs waren regelrechte Kurse für einen bewaff¬
neten Ansstand veranstaltet, eine regelrechte Gefechtsord -
nung war ausgegeben worden. Es heißt u . n . ; „Man könnte
neben Messern , Schlagringen, erdölgetränkten Lappen usw . noch
etwa Beile, Ziegelsteine , kochendes Wasser zum Begießen der in
den Straßen der Arbeiterviertel wütenden Polizeibestien, einfache
Handgranaten erwähnen, nur um das Allerprimitivste von den
unendlichen , überall vorkommenden Möglichkeiten zur Bewaffnung
des Proletariats zu unterstreichen .

" Geradezu phantastisch sind die
W a f f e n m e n g e n , die von der Berliner Polizei in den Kom -
munistenviertcln beschlagnahmt wurden ; u . a . wurden weit
über 100 Maschinengewehre ermittelt.

Anfang Februar 1933 trat die Geheime Kopfleitung
des bewaffneten Aufstands zu denletzten Vorbereitungen
für den großen Schlag zusammen . Darnach sollte der Aufstand
in der entmilitarisierten Zone des Rheinlands
beginnen . Das Signal sollte die Ermordung Hitlers bei
seiner beabsichtigten Rheinlandreise werden. Ferner wurde be¬
schlossen, sämtliche Groß - Sendestationen zu be¬
setzen , von denen aus der Aufruf zum bewaffneten
Aufstand an das Proletariat ergehen sollte ; im Anschluß daran
sollten lebenswichtige Betriebe gesprengt oder
stillgelegt und Sabotageakte verübt werden. Die Geheime
Leitung der bolschewistischen Revolution sollte sich in Krefeld
und in Düren befinden . Die militärische Leitung lag in der
Hand des russischen Juden Wollenberg .

Am 28. Februar erging die Anweisung für höchste Alarm¬
stufe . Ferner wurde der Beginn des ersten Losschlagens aus
den S . März nachts 12 Uhr verschoben .

Der vorzeitige Ausbruch des Reichstagsbran¬des , das rechtzeitige Erkennen der kommunistischen Absichten,
insbesondere durch die preußische Regierung, machte in letzter
Minute entscheidende Gegenmaßnahmen nötig . Noch
monatelang hat die Polizei damit zu tun , die kommunistischen
Brandherde auszutreten und die letzten Möglichkeiten eines bolsche¬
wistischen Aufstands auszuschalten .

NmzWe VesoWlffe
wegen Oesterreich

Paris , 12 . Sept. In seiner Rede auf dem Wiener Kath"kentag hatte Bundeskanzler Dr . Dollfuß im Rahm ,der Kundgebung der Vaterländischen Front erklärt : Siche
Ultsminister Fey habe in der Abwehr der nationalsozilistlschen Angriffe das Richtige getroffen. Seine Regierm

sozialen christlichen Staat . Die Zeit des liber
Mschen Kapitalismus und der des Marxismus sei vorübeDie Gleichschaltung lehne Oesterreich , das sich seiner Deutscheit voll bewußt sei , unbedingt ab ,
^ A ^ Pariser Presse lobt die Rede Dollfuß'

wegen ihr,ntschiedenen Tons sehr , einige Blätter sprechen jedoch d°us , daß ein nach faszistischem Muster aufgebautMttkLlMcher Stach dem „deutschen Fgszssmui

! Tirgesspiege!
! Reichskanzler Hitler ist am Dienstag vormittag wieder in
i Berlin eingetroffen.
i Der Altmeister des völkischen Gedankens Theodor Fritsch
! wurde am Dienskag nachmittag unter riesiger Beteiligung der
! nationalen Verbände und der Bevölkerung in Dautzsch zur letzten
> Ruhe gebracht. Traucransprachen hielten u . a . Landesbischos
! Coch, der in brauner Uniform erschienen war , und Reichsstatt-
j Halter Mutschmann.

Die Staatspolizei hak den in der polnischen Gesandtschaft woh¬
nenden Leopold Langer wegen Verdachts der Spionage §eft-
«enommen, ihn aber wieder freigelassen , nachdem seWsz

Gesandtschaft Langers Exterritorialität ausgewiesen worDeä
kurz daraus starb im Krankenhaus der Pförtner der GesmhZi
schafk, Zelinski , nachdem er den Besuch eines Unbekannten erhal¬
ten hatte. Die Staatsanwaltschaft hak die Leiche Zeliuskis be¬
schlagnahmt . Aus seinem Sterbelager hat Zelinski , der gleichfalls
der Spionage verdächtig war . noch wichtige Geständnisse abgelegt.

Das neue spanische Kabinett ist wie folgt gebildet wordrnr
Mnisterpräsidium : Lerreux, Inneres ; Martine; Barrios, Finan¬
zen : Lara, Auswärtiges : Sanchez Aibornoz, Marine : 2ranz »,
Krieg: Rocha .

Der griechisch- türkische Sicherheiksverkragist am Dienstag unter¬
zeichnet worden. Die beiden Länder garantieren sich gegenseitig

die Sicherheit ihrer gemeinsamen Grenzen.

den Weg bereiten werde. „Journal " erinnert daran , daß
Dollfuß vor Abschluß gewisser Anleihen die Verpflichtung

s übernommen habe, die gegenwärtige Verfassung
nicht zu ändern . Hoffentlich werde er nicht die Vor¬
aussage des Grafen Sforza rechtfertigen, daß Dollfuß, wenn
der nationalsozialistische Krieg gegen ihn eingestellt würde,ein getreuer Partner in einem neuen Heiligen Römischen
Reich Deutscher Nation werde. Auch „Echo de Paris " be¬
zeichnet es als ernste Gefahr , daß ein in Oesterreich durch¬
geführter Faszismus , so vernünftig er auch gehandhabtwerde, auf die Dauer dem Nationalsozialismus in die
Hände arbeite.

Die Wiener Presse zur Dollsutzrede
Men . 12 . Sept. Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat hiereine im allgemeinen gute Presse . Besondere Beachtung fin¬den die scharfen Erklärungen Dollfuß ' gegen Marxismusund Liberalismus . Das „ Neue Wiener Journal" erklärt,der gestrige Tag habe bewiesen , daß der Kampf um einneues , selbständiges Oesterreich zum Sieg und

damit zur endgültigen Befreiung des österreichischen Volks
führen müsse. Der gestrige Tag sei der eigentliche Geburts¬
tag des neuen Oesterreich . — Die „Wiener Neuesten Nach¬
richten" weisen daraus hin, daß der SozialdemokratischenPartei in der nächsten Zeit wohl bedeutsame Ueberraschun -
gen bevorstünden.

Der Wiener Katholikentag
Wien, 12. Sept. Am Montag waren in allen katholi¬

schen Kirchen Wiens Buhandachten angeordnet. Die zum
Katholikentag in Wien weilenden Tiroler versammelten
sich vor der Karlskirche zu einer Gefallenenehrung ,
bei der 2600 Schüßen aufmarschierten. Der Volks¬
deutsche Arbeitskreis hielt eine Feierstunde ab , bei
der der Vertreter der Sudetendeutschen u . a . über „Die ka¬
tholische Auffassung des Reichsgedankens " sprach. All unser
volksdeutsches Schaffen, so sagte er, ist beseelt vom großenR e ichs g ed a n k e n . Wenn wir „Reich" sagen, so ver¬
stehen wir darunter nicht ein engbegrenztes nationalistisches
Gebilde , sondern eine höhere Einheit , eine auf der
Grundlage des Christentums aufgebaute Gemein¬
schaft der Völker Mitteleuropas . „ Reich" ist
mehr als Volk und Staat , aus Imperialismus erwächst
Teilgemeinschlaft . Es wäre sicher , so meinte der Redner , eine
Verarmung des ganzen Deutschtums , wenn Oesterreich in
einem preußisch -zentralistischen Deutschland aufginge. Zur
Festtagung der christlich - deutschen Turner waren
so viele Teilnehmer erschienen, daß sie in zwei Sälen durch¬
geführt werden mußte. Eine literarische Morgenfeier war
von Dr . Schreyvogel geleitet .

Die in Wien anwesenden Kardinäle wurden vom Bun¬
despräsidenten und vom Bundeskanzler in längerer Au¬
dienz empfangen. Die beiden Staatsmänner haben den Be¬
such der Kirchenfürstsn erwidert .
. *

Im Anschluß an die Kundgebung auf dem Trabrenn¬
platz , bei der Bundeskanzler Dr . Dollfuß eine Rede
hielt, veranstalteten die der Vaterländischen Front ange¬
schlossenen Verbände einen Fackelzug . Den Vorbeimarsch
nahmen Dr . Dollfuß , Fürst Starhemberg und Sicherheits¬
minister Fey , alle drei zu Pferd , am Aeußeren Burgtor ab.
Der Fackelzug dauerte bis gegen Mitternacht . Im Anschlußdaran empfingen der Bundeskanzler und Frau Dollfuß an¬
läßlich der 250jährigen Wiederkehr des Tags des Entsatzes
von Wien von der Türkenbelagerung das diplomatische
Korps, die Spitzen der Behörden und andere.

Aufhebung der Korruptiorisdezernaie
Berlin , 12 . Sept . Der preußische Justizminister erklärt

in einem Erlaß , nachdem der Kampf des Nationalsozialis¬
mus gegen das Korruptionssystem sein Ziel im wesentlichen
erreicht habe , werden die Korruptionsdezernate
als Sonderdezernate bei den einzelnen Staatsanwaltschaften
aufgehoben . Künftighin zutage tretende Korruptionserschei-
nungen sind innerhalb der allgemeinen Regelung der Ge-
schäftsverteilung der einzelnen Staatsanwaltschaften zu be -
SrbMll . Di? arpß ? Auisahx sei NW -die ArbeitsbeschssfunM

dieser Aufbauarbeit und ihrem Schutz müssen nun alle
Kräfte auch in der Justiz zugewandt werden. Alle Staats¬
anwaltschaften haben daher erhöhte Aufmerksamkeit darauf
zu richten , ob irgendwo Sabotagehandlungen
gegenüber dem Kamps gegen die Arbeits¬
losigkeit und den Maßnahmen begangen werden, und
in welchen Fällen mit größtem Nachdruck und höchster Be¬
schleunigung oorzugehen sei .

Neinhold Muchow tödlich verunglückt
Bingen , 12 . Sept . Der Leiter des Organisationsamtsder Deutschen Arbeitsfront , Reinhold Muchow , der sichmit Dr . Ley auf einer Besichtigungsreise durch Deutschlandbefand, hatte sich mit einigen Freunden , darunter dem

Sturmbannführer Mehrling , in der Pfalzgrafenschenkein Bacharach zum Abendbrot niedergelassen. Nacb demAbendbrot stand Mehrling , der Muchow gsgenübersaß, auf,um sich zu verabschieden . Als er sein Koppel umschnallte ,schlug der daran befindliche Revolver gegen den Tisch. Es
löste sich ein Schuß, der Muchow in den Leib traf. Mehr¬ling riß , ehe ihn jemand hindern konnte , seinen Revolver
heraus und jagte sich zwei Schüsse in den Kopf . Er war
sofort tot . Muchow wurde schwer verletzt in das VingenerKrankenhaus geschafft, wo er heute morgen um 4 Uhr ge¬storben ist. Mit ihm verliert die Deutsche Arbeitsfront einen
ihrer begabtesten Führer. Er war zugleich Herausgeber der
weitverbreiteten Zeitschrift „Arbeitertum " .

hindenburg in Darkehnen
Darkehnen, 12. Sept. Reichspräsident Generalfeldmar¬

schall von Hindenburg traf heute nachmittag im
Sonderzug auf dem Bahnhof Darkehnen ein , um an den
gegenwärtig in dieser Gegend stattfindenden Brigade -
Her b st ü b u n g e n teilzunehmen. Auf dem Bahnhöf ha ' te
eine Ehrenwache Aufstellung genommen. Der Goneralfsld-
marschall begab sich dann im Kraftwagen ins Uebungs-
gelände .

Der Landesbifchof von Braunschweig
Braunschweig, 12 . Sept. Der Landeskirchentag des Frei¬

staats Braunschweig wählte heute den kommissarischen Ober¬
kirchenrat Pastor Wilhelm Beye aus Wenzen, Kreis
Gandersheim , zum Landesbischof .

Graf von Galen Bischof von Münster
Münster , 12 . Sept. Der Pfarrer an der Lamberti -Kirche ,Klemens Graf von Galen , wurde vom Papst zum

Bischof von Münster ernannt. Der neue Bischof
wurde am 16 . März 1878 geboren. Nachdem er jahrzehnte¬
lang in Berlin seelsorgerisch gewirkt hatte, wurde er 192Z
Pfarrer an der Stadt - und Pfarrkirche St . Lamberti in
Münster . Graf von Galen stammt aus dem um den Katholi-
zismus hochverdienten westfälischen Adelsgeschlecht. Ein
Vorfahre des neuen Bischofs war der bekannte Fürstbischof
von Münster und berühmte Heerführer Christof Bernhard
von Galen (1600—1678 ) , sowie der preußische Gesandte
Graf Ferdinand von Galen.

Hirtsiefer ln Haft
Berlin , 12 . Sept. Der frühere preußische Wohlfahrts-

minister Hirtsiefer (Zentrum ) ist gestern in Schutzhaft
genommen worden.

Dreißig Verhaftungen in Dortmund
Dortmund, 12 . Sept . Die Staatspolizei hat 30 Personen

verhaftet, die beschuldigt werden , den verbotenen Rotfront¬
kämpferbund in Dortmund wieder neu aufgezogen zu haben.
Dreizehn der Verhafteten können als des Hochverrats über¬
führt angesehen werden.

In der Stadt Glogau waren in den letzten Tagen ver¬
schiedentlich kommunistische Umtriebe festgestellt worden.
Noch am Montag obend sind 45 Personen vorläufig fest¬
genommen worden , die der KPD . angehört oder ihr nahe¬
gestanden hoben.



Kundgebung für die Reichstagsbrandstifter
Paris , 12 Sept . Die Internationale Liga gegen

den Antisemitismus hat gestern im Wagram - Saal
eine große öffentliche Kundgebung abgehalten , auf der die
linksstehenden Anwälte de Moro - Giafferi und Tor¬
ies für die „ Unschuld der Reichstagsbrandstifter " sprachen .
Die Redner kamen ober über die in der deutschfeindlichen
Presse in den letzten Monaten aufgestellten Behauptungen
nicht hinaus . Die Kundgebung trug ausgesprochen jüdischen
und kommunistischen Charakter . Bezeichnend war die An¬
kündigung , daß man nach dem Grundsatz „Auge um Auge ,
Zahn

'
um Zahn " bereits jetzt in Paris und in anderen

europäischen Hauptstädten Geiseln ausgesucht habe , die
herangezogen würden , falls dem Ehrenpräsidenten dieser
Liga , Einstein , ein Haar gekrümmt werde . Der Versuch
eines Umzugs , nach der deutschen Botschaft vorzu¬
dringen , wurde durch das Dazwischentreten der Polizei ver¬
hindert .

Kerne grundsätzlichen
Meinungsverschiedenheiten

Rom , 12 . Sept . Von gewisser Seite wurde das Gerücht
verbreitet , die Ratifizierung des zwischen Deutschland und
dem Vatikan abgeschlossenen Konkordats sei auf einen Streit
des Nationalsozialismus mit dem Vatikan zurückzusühren .
Aus Wien wurde weiter gemeldet , Vizekanzler v . Papen
werde nach Rom reisen , um zu retten , was noch zu retten
sei . Die inzwischen erfolgte Ratifizierung am Sonntag hat
dem Gerede ein Ende gemacht . Zurzeit bestehen , wie der
vatikanische „Osservatore Romano " mitteilt , nur noch Mei¬
nungsverschiedenheiten über die katholischen Organisa¬
tionen und die katholische Presse , über die in Bälde
verhandelt werde .

In der englischen und französischen Presse ist davon die
Rede , der Vatikan habe mit der Ratifikationsurkunde zum
Konkordat dem deutschen Botschafter eine Denkschrift über¬
reicht, in der zu der Frage der Katholiken jüdischer
Abstammung Stellung genommen werde . Von maß¬
gebender Seite in Berlin wird dazu erklärt , daß ein der¬
artiges Memorandum n i ch t e x i st i e r - : die erwähnte I
Frage sei bei den ganzen Verhandlungen überhaupt nicht
besprochen worden .

Belgische Rüstungen
' Brüssel . 12 . Sept . Der belgische Ministerrat hat die be¬
schleunigte Durchführung der Befestigungsarbeiten in der
H - chebene von Herve im Nordosten der Provinz
Lr rich an der deutschen Grenze beschlossen . Die Befestigun¬
gen von Battice , Pepinster und Te La Waide werden ver¬
stärkt oder neu gebaut . Die Ardennischen Jägerabteilungen
werden zu einem selbständigen Korps zusammengeschlossen ,
das außerhalb der eigentlichen Heeresleitung steht.

San Marlins Ultimatum

Havanna , 12 . Sept . Präsident San Martin hat ein
Ultimatum an die kubanischen Offiziere , die unter ihm den
Dienst verweigern , gerichtet , in dem er ihnen 36 Stunden
Zeit gibt , um zu einem Abkommen mit der revolutionären
Regierung zu gelangen .

Landssbischof v . Wurm
auf dem Württ . Landeskirchentag

Sinkkgack, 12. Sept . Heute vormittag trat der 3 . Landes¬
kirchentag zu einer Eröffnungssitzung zusammen , in der Landes¬
bischof I) . Wurm eine bedeutungsvolle Ansprache hielt . Er be¬
tonte zunächst , daß es mit die Aufgabe der Kirche fei, eine Rllck -
entwicklung des von Adolf Hitler begonnenen Werks zu ver¬
hindern . Die Kirche begrüße es , daß der Staat sich nicht auf
Unterdrückungsmäßnahmen gegen schädliche Bestrebungen be¬
schränke, sondern der wirtschaftlichen und sozialen Not durch auf¬
bauende Maßnahmen auf den Leib rücke . Der Landesbischof kam
dann auf das Verhältnis zwischen Kirche und Staat zu sprechen,
sowie auf die kirchenpolitischen Kämpfe . Daß eine kirchliche Gruppe
sich die enge Verbindung des evangelischen Christentums mit na¬
tionalsozialistischem Denken zur Aufgabe gemacht Habs, könne nicht
beanstandet werden . Wenn man aber die Motive und Ziele einer '

Bewegung billige , so sei man deshalb noch nicht verpflichtet , auch i
ihre Taktik immer für glücklich zu halten . Schließlich kam der I
Landesbischof auf die Haltung der württ . Kirchenleitung zu spre - i
«hen und führte aus , daß sie sich nach zwei Gesichtspunkten rich¬

Aoßo/4/ '
Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .

Nachdruck verboten .
I .

Goldschmidt <L Riedl , Inhaber Sigismund Riedl , war
eine kleine Privatbank im Osten Münchens . Ihr Zusam¬
menbruch zog deshalb so hartnäckige Folgen nach sich, weil
in dieser Bank Fräulein Betty Andelfinger , die Braut des
Kriminalkommissars Leopold Spannagel , ihr ganzes Er¬
spartes angelegt hatte . Es hätte ihnen beiden die Anschaf¬
fung einer Aussteuer und damit die baldige Heirat er¬
möglicht .

Als Betty am Montag früh im Schwabinger Frisier¬
salon der Frau Brombierstäudl beim Auffrischen der kasta¬
nienbraunen Wasserwellen die „Morgenzeitung " zur Hand
nahm und von dem nächtlichen Einbruch bei Goldschmidt L
Riedl las , stieß sie einen Schrei aus und das Blatt entsank
ihren Fingern . Das niedliche Köpfchen wurde blaß und
machte Anstalten , sich zur Seite zu neigen .

Aber es konnte nicht , denn es war in den riesigen
Heißlufthelm der Frau Brombierstäudl wie in eine Panzer¬
kuppel eingezwängt . Betty spürte einen stechenden Schmerz
an den Ohren , worauf sie die großen schwarzen Augen
wieder aufschlug .

„Jesses laßts mi raus ! " kreischte sie .
Unterdessen hatte Frau Brombierstäudl das Zeitungs¬

blatt , das Bettys Händen entschwebt war , schnell ergriffen
und fragte :

„Meinen S ' ebber den Einbruch bei Riedl , Fräulein
Betty ? " Und Sie las : Schwerer Bankraub in München
— Die Tresor geplündert — Die Polizei ist den Tätern auf
der Spur . „So sagen s jedesmal "

, fügte sie geringschätzig
hinzu .

„ Um Gotteswillen Frau Brombierstäudl, " unterbrach
sie aber Betty sofort , „ rufen Sie doch gleich den Poldi an .
Erst Polizeipräsidium 3254 , dann Kriminalabteilung und

teil '
: so gut wie möglich

' etilen KölMkt
' kM SkckätMMkMg

zu vermeiden und die positiven Ziele der neuen Bewegung zu
fördern .

Das erste wurde ihr von der Regierung nicht schwer gemacht .
Das zweite wurde durch die unaufhörlichen Verhandlungen und
den ganzen kirchenpolitischen Kampf sehr gehemmt . Zum Glück
gelang es , einen Wahlkampf durch Aufstellung einer Einheitsliste
zu vermeiden . Ich halte es für meine Pflicht , unter Bezugnahme
auf die Ereignisse in Preußen , den außerordentlichen Ernst der
innerkirchlichen Lage zu betonen und die Vertreter der Glaubens¬
bewegung darauf aufmerksam zu machen , daß von ihrer .Haltung
in der nächsten Zeit das künftige Schicksal des deut¬
schen Protestantismus abhängen kann . Die Glaubens¬
bewegung hatte zwei Möglichkeiten vor sich : entweder ihre volks¬
missionarischen Ziele anfzunehmen und praktisch zu zeigen , wie
viel besser sie es verstand , die Menschen zum Evangelium zu füh¬
ren , als es bisher gelungen war ; oder zunächst die Macht in der
Kirche zu erobern und nach Besetzung der wichtigsten Posten an
die Arbeit zu gehen . Sie hat den zweiten Weg gewühlt ; der
erste hätte schwere Kümpfe erspart . Die Forderung geht zurecht,
daß in die Führung der Kirche heute auch solche Männer hinein -
kommen , die das besondere Vertrauen der Staatsführung und
des nationalsozialistischen Kirchenvolks besitzen. Aber die For¬
derung vollwertiger kirchlicher und theologischer Qualitäten und
einer Vertrauensstellung bei der Pfarrerschast als dem Offiziers¬
korps der Kirche ist unerläßlich . Ferner muß ausgesprochen wer¬
den , daß alle zwischen Staat und Kirche noch schwebenden Fragen
(Eingliederung kirchlicher Organisationen , des Jugendwerks , der
Anstalten der

'
Jnnere » Mission , der Pfnrrvereine ) nicht durch Vor¬

gehen von Landssstellsn , sondern im Benehmen zwischen der deut¬
schen Kirchenleitung und der Reichsregierung gelöst werden müssen.
Das kirchliche Leben ist ein heikles Gebiet , bei dem das unbe¬
dingte persönliche Vertrauen zu einer einwandfreien und nach den
inneren Gesetzen der Kirche handelnden Führung ein ganz aus¬
schlaggebender Faktor ist .

Geschäftsvereinfachung bei den Behörden
Reichsstatthalter Murr hat folgende Anordnung an dis

Ministerien ergehen lassen:
„Bei den Staatsbehörden , insbesondere aber bei den

Ministerien selbst , ist es üblich, daß Entwürfe durch die
Hände verschiedener Berichterstatter gehen . Das Recht, sach¬
liche Aenderungsn und , wenn erforderlich , auch sprachliche
Verbesserungen vorzunehmen , wird dem verantwortlichen
Beamten nicht bestritten . Es muß aber als kostspielige Zeit¬
vergeudung bezeichnet werden , wenn Abänderungen nur
deshalb erfolgen , um zu beweisen , daß der Vorgesetzte
pflichtgemäß das betreffende Schreiben durchgesehen hat .
Solche überalterten Zöpfe können heute nicht mehr verant¬
wortet werden . Der nationalsozialistische Staat hat das
größte Interesse an der freudigen Mitarbeit seiner Beam¬
ten , deren Schaffenseifer durch derartige kleinliche Schika¬
nen nicht beeinträchtigt werden darf . Ich erwarte von den
Ministerien , daß durch geeignete Anweisungen und Beleh¬
rungen der Beamten dieser Mißstand ein - für allemal ab¬
gestellt wird . Außerdem ersuche ich, die Beamten darauf
hinzuweisen , daß sie heute mehr als je als Vertrauensmann
der Regierung anzusehen sind, daß dementsprechend die
nationale Regierung von ihren Beamten erwarten müsse,
daß sie der Bevölkerung , die ihre Anliegen in höflicher
Form vorbringt , auch in der entsprechenden Form gegen-
übertreten . Die Beamten müssen sich der Bevölkerung
gegenüber jeder Usberheblichkeit und trotz Bestimmtheit
jedes verletzenden Tons enthalten ."

Md Obdachlosen öärgeNümiüeff . Dülch HM
sestgestellt, daß am betreffenden Stichtag (24 BLIU

41 Wanderavbeitsstätten 1569 Wanderer , in den 41
Obdachlosenheimen 677 Gäste beherbergt wurden . Außerdem
übernachteten in den neun Herbergen zur Heimat noch 499Personen . Als Wanderer , die in Wirtschaften nächtiatenwurden 907 Personen sestgestellt. Insgesamt also in 41 Ober-amtern 3652 Wanderer , von denen weitaus die Mehrheitdie geordneten Fürsorgeeinrichtungen in Anspruch nahmen
Rechnet man dazu , daß auch in den übrigen 21 württenn
bergischen Bezirken , in denen keine Wanderarbeitsstäitenund Obdachlosenheime , keine Herbergen zur Heimat sich be¬
finden , sich noch Wanderer in Wirtschaften aufgehalten und
sonst Herumgetrieben haben , so kommt man in Württem¬
berg auf etwa 4500 , höchstens 5000 Wanderer . Verviel-
sättigt man diese Zahl mit 25, entsprechend den Bevölke¬
rungszahlen im Reich und in Württemberg , so ergeben sich125 000 Wanderer im ganzen Deutschen Reich . Will man auch
zugeben , daß in anderen Gegenden des Reichs vielleicht ein
stärkerer Verkehr herrscht , was aber noch keineswegs nach¬
gewiesen ist , da Württemberg gern von den Wanderern
ausgesucht wird (drei Fünftel der Wanderer sind Nord¬
deutsche) , so kommt man im Deutschen Reich höchstens auf200 000 Wanderer . Das ist weitaus weniger , als man all¬
gemein angenommen hat .

Mit Recht wird nun die Frage gestellt, warum der
Verkehr der Wanderer ein viel stärkerer zu sein scheint .
Es wurde festgestellt, daß die Zahl der sog . „ seßhaften
Wandere r "

, die von ihrem Wohnort aus in der eigenen
Gemeinde oder in den umliegenden Bezirken Lebensmittel
und Geld erbetteln , stark zugenommen hat . Fast alle Ober¬
ämter berichten , daß zahlreiche Wohlfahrtserwerbslose , die
m rge stehen , sich noch durch Betteln im eigenen

Wandererfmsorge 1932/33
" Stuttgart , 12 . Sept . Der Verein zur Förderung der Wan -
berarbeitsstätten in Württemberg berichtet über seine Tätig¬
keit im Jahr 1932/33 : In den 41 Wanderarbeits¬
stätten wurden 335 869 ( im Vorjahr 330 882) Gäste mit
367 579 Verpflegungstagen gezählt . In den 41 Obdach¬
losenheimen verkehrten zu gleicher Zeit 172 810
(159 108) Personen mit 193 336 Verpflegungstagen . Zu¬
sammen waren es also rund 507 600 Wanderer , so daß auf
den einzelnen Tag 1400—1509 Besucher in den Wander¬
arbeitsstätten und Obdachlosenheimen entfallen . Nicht mit¬
gerechnet sind jedoch die Wanderer , die sich in sonstigen Ein¬
richtungen , z . B . in den Herbergen zur Heimat , in Wirt¬
schaften und Kneipen als Selbstzahler auf -hielten .

Um auch diese zu erfassen und Klarheit darüber zu be¬
kommen , wieviel Wanderer sich an einem Tag auf der Land¬
straße bewegen , wurde eine Zählung sämtlicher Wanderer

zirk oder in den Nachbarbezirken eine zusätzliche Unter¬
stützung zu verschaffen suchen . Die Wanderer im Alter von
20—30 Jahren stellten den größten Prozentsatz dar . Not¬
wendig ist , daß die Wandererfürsorge ebenso wie die Be¬
kämpfung von Bettel und Landstreicherei einheitlich
für das ganze Deutsche Reich geregelt wird . Ein großer
Fortschritt würde es sein , wenn die Einrichtung der Wan -
derarbcitsstätten (selbstverständlich mit Verbesserungen ) aus
das ganze Reich ausgedehnt würde . Außerdem sollte für
sämtliche mittellose Wanderer ein Wan der buch von
Reichs wegen vorgeschrieben werden . Ferner sollte das
Publikum von öer Verabreichung von Geldgaben an
Bettler an der Haus - und Glastüre Abstand nehmen , wo
eine Unterscheidung von würdigen oder unwürdigen Armen
einfach unmöglich ist . Besser ist es , das Geld den bestehen¬
den Vereinen und Einrichtungen der freien Wohlfahrts¬
pflege zuzuleiten . Man verweise die Bettler durch Ver¬
abreichung von Wohlfahrtsgutscheinen an die zu¬
ständigen Einrichtungen .

Stuttgart , 12 . September .
In den Ruhestand . Musikdirektor Benning , der durch

Erreichung der Altersgrenze im April 1934 in den Ruhe¬
stand tritt und ab 1 . Oktober d . I . seinen Urlaub nimmt ,
wird am kommenden Mittwoch , 13 . September , bei dem
üblichen Schloßplatzkonzert , sich zum letztenmal mit der von
ihm gegründeten Polizsikapelle Stuttgart der Oeffentlichkeit
zeigen . Musikdirektor Benning wurde am 26 . Januar 1869
in Halver in Westfalen geboren .

Oberlehrer Julius Rank in Stuttgart - Feuerbach ,
gebürtig aus Neuhausen a . d. F . , tritt infolge langer
und schwerer Erkrankung im Alter von 60 Jahren in den
Ruhestand . Mit ihm scheidet ein tüchtiger Schulmann , ein
begabter Musiker und ein bescheidener und liebenswürdiger
Mann vorzeitig aus dem Dienst .

Aufruf an die Bauern . Landesbauernführer Arnold
hat einen Aufruf an die württ . Landwirte gerichtet , worin
aus die Notwendigkeit der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
auch durch die Bauern hingewiesen wird . Es entspreche nicht
dem Willen des .Führers , wenn Landarbeiter nur im Som¬
mer Beschäftigung finden . Die Landhelfer und Landarbei¬
ter sollen auch den Winter über durchgehalten werden Ar¬
beitsgelegenheit zu finden dürfte bei Durchführung von Ent¬
wässerungen und sonstigen Betriebsverbesserungen nicht
schwer fallen .

Ermäßigung der Aufwandsentschädigung der Mitglieder
! des Verwattungsrsls der Deutschen Reichspost . Durch Ver¬

bann Dienststelle A Mordabteilung , und dann den Polizei¬
kommissar Leopold Spannagel .

"
— „ O mei , Fräulein Andelfinger, " — wehrte Frau

Brombierstäudl erblassend ab — „da kriegt unsereins ja
gleich Herzklopfen ! Mordabteilung — Kriminalabteilung —
— Dös trau i mi net anrufen , des muß der Hans ! tun .

"

Der Hansl war der Ausgeher und das einzige Manns¬
bild im Schwabinger Frisiersalon . Er hatte schon lange
durch den Vovhangspalt gespitzt, trat nun hervor und sagte :
„Dös werd mer glei haben ! " Er drehte die Scheibe am
Telephon . „Also , z

' erst Polizeipräsidium 3254 .
" — Noch

ein , zwei Drehungen der Scheibe und dann sagte er : „Als¬
dann bittschön , ist der Herr Kriminalkommissar Spannagel
zu sprechen ? — So , er eam selbst? Grüß Jhna Gott , Herr
Kommissar , ein Monument , es kimmt Ihr Fräulein Braut .
Js schon da !"

Betty hatte sich unterdessen aus dem elektrischen Helme
befreit und trat nun selbst an den Apparat . Im ganzen
Salon war es still . Ein Kind , das hereinkam , wurde mit
einem gemeinsamen : Pst ! empfangen , mußte unter der
Türe stehen bleiben und durfte sich dann erst auf Zehen¬
spitzen nähern .

„Hier Betty . Grüß dich Gott , Poldi ! Mein Gott , Hab
ich einen Schrecken kriegt — ja ich red schon , ich red ja an¬
dauernd — eingebrochen ist worden beim Riedl und die
Tresor haben sie geleert . — Ihr wißt es schon lang ?
Warum hast Du es mir nicht gesagt ? Und ich muß es in
der Zeitung lesen, grad wie ich beim Wasserwellenmachen
bin . — Der Inspektor Renner hat den Fall ? — Und ich
soll keine Angst net haben , sagt der Renner . Der hat gut
reden . Und unser Geld ! Unsere 8000 ! . . . Ist versichert ,
-sagt der Renner ? . . . Poldl ! . . . Poldl ! . . , Poldl !"

Betty wandte sich empört ab .
„Aus ! Zudreht ! Muß grad so ein damisches Fernge¬

spräch dazwischenkommen !"

„Soll i ebber wieder anrufen ? " bot sich der Hansl an .
„Nein , lieber net . Der Poldi wird jedesmal grantig ,

wenn ich ihn im Dienst anrufl
"

„Nun ja , setzen Sie sich halt wieder unter den Helm,"

beruhigte . Frau Brombierstäudl , „wir sind gleich fertig .
"

Sie nahm von nun an die Bedienung von Fräulein Betty
selbst vor . Der Salon verlief sich und die Mädel sprachen
wieder laut . Nur der Hansl konnte den Blick vom blassen
Gesicht der Betty nicht wenden . „Armes Madl — achttau¬
send — dös is heut a Göid ! — " Und auch Frau Brombier¬
stäudl fädelte das Gespräch wieder ein : „Achttausend das
ist heutzutag ein Geld !

"

Sonntag nacht um halb zwölf Uhr rief der Hausmeister
Eibl die Polizeidirektion an und meldete : „ Melde gehor-

sarnst : bei uns is eingebrochen worden !" —
„Bei wem ? "

„Bankhaus Goldschmidt L Riedl , Ecke Hauser - und Bis¬
marckstraße .

"

„Sind die Kerle noch drin ? "
.

„ Na ! — san schon ausgrückt ! Nur i bin da , der Eibl .
Zehn Minuten später fuhr das Polizeiauto schon am

Gebäude vor . Es brachte den Inspektor Renner von der

Dienststelle G , Spezialist für Bankeinbrüche ud einige Be¬
amte des Erkennungsdienstes . An der Gartentür em¬
pfing sie der Hausmeister und zwei Polizisten , die auf ihrem
Dienstgang eben vorbeigekommen waren . Eibl war noch
im Sonntagsanzug , so wie er von der Abendmaß aus dem
Löwenbräu heimgekommen war . Er kannte Renner . Beide
hatten zusammen beim Leibregiment gedient und Renner
erinnerte sich auch , ihn am Tag zuvor bei dem großen Re-_-^ ^
gimentsfest der Leiber im Stieglbräukeller mit seiner Frau L
gesehen zu haben .

'
„Niemand herein , niemand heraus , Eibl ? " (
„Kein Mensch , solang ich da bin .

"
,

'

Renner blieb im Garten stehen und warf einen Blicks st
auf das Gebäude . Es lag dunkel . Kaum daß die Lampen ^
an der Straße mit ihrem Schein über die Büsche des Vor - ^
garten reichten . Es war ein Eckhaus aus der Wende des -
Jahrhunderts , zurückgesetzt von der Straße , behäbig und '

solid . (Fortsetzung folgt .) -



ordnung der Reichske
'
gierüng ist die desi Mitgliedern des

Verwaltungsrats der Deutschen Reichspost für ihre Ge¬
schäftsführung zustehende Entschädigung herabgesetzt wor¬
den . Die Mitglieder erhalten künftig für jeden Tag ihrer
Teilnahme an einer Sitzung ein Taggeld von 30 statt bis¬
her 40 Mark . Findet die Sitzung außerhalb der Gemeinde
ihres Wohnorts statt , so erhalten sie für jeden Tag der
Hin - und Rückreise ein Taggeld von 20 statt bisher 30 Mk.

Württ . Landesbühne . Im Sitzungssaal des Kultmini -
teriums wurde gestern die Württ . Landesbühne arls rechts -
ähige öffentliche Anstalt gegründet . Vorsitzender des Vor¬
lands ist Oberbürgermeister Dr . Klaiber - Eßlingen . Die
Landesbühne wird an Stelle der bisherigen Württ . Volks¬
bühne ab 1 . Oktober die Theaterausführungen im Land
durchführen .

Eine Sechzehnjährige lebensmüde . In selbstmörderischer
Absicht sprang ein 16 I . a . Mädchen in den Neckar , konnte
jedoch von einem Vorübergehenden wieder an Land ge-
bracht werden . Es erfolgte Ausnahme in das Bürger -
Hospital.

Um die Zukunft der evangelischen Arbeitervereine. Am 9 . Sep -
tember fand in Stuttgart eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung des Landesverbands der württ . evangelischen Arbeiter¬
vereine statt . Der frühere Verbandsvorsitzende , Stadtpsarrer
L a che n m a n n - Stuttgart berichtete von der Vereinstagung in
Danzig , wo der württ . Verband in den Gesamtverband ein¬
gegliedert wurde . Generalsekretär Rudolph - Berlin gab einen
Ueberblick über die Ereignisse der letzten Monate . Die evangelischen
Arbeitervereine konnten nicht in die Arbeitsfront eingegliedert
werden , well ihre Mitglieder zu einem großen Teil bereits ge¬
werkschaftlich organisiert sind . Das Vermögen blieb den Vereinen
erhalten , da sie als kirchliche Vereine gelten . Für die Zukunft
ist den evangelischen Arbeitervereinen eine große Aufgabe zu¬
gewiesen in der religiösen Betreuung des deutschen
Arbeiters . Es soll ein großes evangelisches Männerwerk in
der deutschen evangelischen Kirche gebaut werden , in dem die
Arbeitervereine ihren besonderen kirchlichen Sonderauftrag für
die Arbeiter erhalten .

Ein bedeutsamer Mangel in Stuttgarts Krankenhäusern. Ein
Cannstatter Arzt weist in einer Zuschrift an die Cannstatter Zei¬
tung auf den merkwürdigen Zustand hin , daß in keinem einzigen
der Stuttgarter Krankenhäuser Gelegenheit zu moderner Asthma¬
behandlung gegeben ist. Will man eine solche Behandlung durch¬
führen , so muß man die Kranken zu diesem Zweck nach T ll >
dingen oder Bad Wimpfen schicken.

Vus dem Lande
Eßlingen , 12 . Sept . Wieder ein TotSr auf dev

Weiler Straße . Am Montag abend stieß auf der
Kreuzung der Weiler und Breite - Straße ein Eßlinger
Lieferungswagen mit einem auswärtigen Motorradfahrer ,dem 23jährigen Sattler Otto Hallwachs von Schanbach
OA . Eßlingen , zusammen . Hallwachs wurde ungefähr 10
Meter weit geschleift und starb kurz darauf .

Stammheim OA . Ludwigsburg , 12 . Sept . Denkmq . l -
weihe und Deutscher Tag . Am Sonntag fand hier
die feierliche Enthüllung des Ehrenmals statt , das die Ge¬
meinde ihren 72 im Weltkrieg gefallenen Söhnen errichtet
hat . Kunstbildhauer Dauner - Ludwigsburg übergab das
Ehrenmal in die Obhut der Gemeinde . Die Weiherede hielt
Bürgermeister Renz . Als Vertreter des Ministerpräsiden¬
ten sprach Oberregierungsrat Dr . Drück und namens der
NSDAP . Stützpunktleiter Jahn . Am Nachmittag bewegte
sich ein Festzug von SA . , SS . , Stahlhelm und den Krieger¬
vereinen durch den Ort , wo Bürgermeister Renz , Oberregie¬
rungsrat Dr . Drück, Oberstleutnant Schuhmacher für den
Kriegerbund und Stützpunktleiter Jahn Ansprachen hielten .
Obermusikmeister Zöller sorgte mit seiner SS .-Kapelle für
den musikalischen Teil .

Mergentheim . 12. Sept . Tödlicher Unfall . Beim
Ueberholen eines Fuhrwerks stieß Allgäuer von Archshofen
auf seinem Motorrad mit einem ihm entgegenkommenden
Lastkraftwagen zusammen . Der mitfahrende 11jährige Sohn
geriet unter den Lastwagen und wurde getötet , der Vater
blieb unverletzt .

An der Vorbachbrücke bei Laudenbach wurde bei einem
Motorradunfall ein Mädchen aus Schrozberg so schwer ver¬
letzt, daß es am andern Tag im Krankenhaus in Mergent¬
heim starb .

Gmünd , 12 . Sept . Petri Heil . Gestern hatte Fisch¬
sichter Robert Hahn das Glück , in der Lein zwischen Täfer -
wt und den Oelhäusern einen Hecht mit 16 Pfund Lebend¬
gewicht, 1 Meter 2 Zentimeter Länge zu erbeuten .

Gmünd , 12. Sept . In Schutzhaft . — Fahrrad¬dieb . Drei hiesige Einwohner sind wegen beleidigender
Aeußerungen über die Regierung auf 2—3 Tage in Schutz-
Haft genommen worden . Gegen einen von ihnen hat außer¬dem die Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren wegen gröb¬
licher Beleidigung des Reichskanzlers eingeleitet . — In den
letzten Tagen sind hier verschiedentlich von Jugendlichen
Fahrraddiebstähle begangen worden . Die Täter konnten
teilweise noch nicht ermittelt werden .

Neuweiler OA . Calw , 12. Sept . Das Arbeits¬
dienstlager aufgelöst . Statt wie vorgesehen am 30.September ist das hiesige Arbeitsdienstlager überraschendbereits am 4 . September aufgehoben und ins Monbachtal»erlegt worden .

Rolkweil . 12 . Sept . Arbeitsbeschaffung . In
Rathaussaal trat der örtliche Ausschuß für Arbeitsbeschaf
jung zusammen . Der Vertreter des Arbeitsamts , Dr . Gils
darf , erklärte , für die Arbeitsbeschaffung komme vor allenm Frage Verkürzung der Arbeitszeit , Ansiedlung neuer Industrien, öffentliche und private Bautätigkeit , sowie die In
Validierung der Arbeiter über 65 Jahre . Durch die MaßNahmen des Arbeitsamts Rottweil sei es gelungen , 10(Doppelverdiener auszuschalten , weitere 100 stehen in Kün
MU - Bis Ende des Jahrs werde es möglich sein , etwcVW Arbeiter an Stelle von Doppelverdienern einzustellen
A"Mnneister Abrell teilte mit , es sei nun möglich , der
i?" Muß von Rottenmünster und der Altstadt an die Kanaiisation durchzuführen . Es werde wahrscheinlich möglicl

A Frühjahr mit dem Gymnasiumsneubau zu beain
Acker führte aus , es sei Pflicht der christGeschäftsinhaber , die durch den Rückgang der Ge

ä- ^ ' " den jüdischen Warenhäusern dort entbehrlich wer
no w Angestellten zu übernehmen . Die Ansicht „In meiM Betrieb bin ich allein Herr "

sei nicht mehr zeitgemäß
Rottweil . 12 . Sept . Einweihung des Seldte -

^ r/ 'Stahlhelm "
(Bund der Frontsoldaten ) riche sich durch freiwillige Arbeit seiner Mitglieder ein neue -

??? Sonntag bei der Einweihung den NamerEapz -Seldt« .HM ' erhielt. Der Saas enthslch .M Ehren«

Ml für die Gefallenen und ist geschmückt mit Bildern Ms
v . Hindenburg , Hitler und Seldke .

Schörzingen OA . Spaichingen , 12. Sept . Vater von
24 Kindern tödlich verunglückt . Der Fuhrmann
Bonaventura Koch hat sich bei einem Sturz über die Treppe
tödliche Verletzungen zugezogen . Er hinterläßt 24 Kinder .Seiner ersten Ehe entsprossen acht Kinder . Die zweite Frau
sank beim ersten Kind ins Grab . Die dritte Frau war eine
Kriegerwitwe , die vier Kinder in die Ehe brachte und mit
noch weiteren elf Kindern gesegnet wurde . Fast die Hälfteder Kinder kann das Brot schon selbst verdienen und sie
haben auch teilweise die Eltern unterstützt , die übrigen zehn
sitzen noch an Vaters Tisch. Die fleißige Frau wird für die
Kinderschar von stillen Wohltätern vielfach unterstützt .

Schwenningen , 12. Sept . Verhaftung . Der ver¬
heiratete Automatenfräser Anton Müller wurde wegen
abfälliger Aeußerungen über den Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront , Dr . Ley , in Haft genommen .

Alm , 12 . Sept . Einweihung des Max - Eyih - Denk -
mals . Das dem Andenken des verdienten Lichteringenieurs Max
Cyth geweihte Denkmal geht seiner Vollendung entgegen . Die
feierliche Einweihung findet voraussichtlich am Mittwoch , den
27. September , statt .

Schwann OA . Neuenbürg , 22 . Sept . Vom Amtenthoben .
Bürgermeister Weigert ist seines Amtes enthoben worden . Er
ist beurlaubt bis 31 . September . Nach dieser Zeit muh ihm die
Gemeinde 10 Prozent seines Gehaltes bezahlen .

Onstmettingen OA . Balingen , 12 . Sept . Vermißt . Seit
einigen Tagen wird ein in den vierziger Jahren stehender
lediger hiesiger Bürger vermißt .

Eislingen , 12. Sept . Arbeitsbeschaffung . Nach¬
dem die Finanzierung gesichert ist , kann die Flußlaufver¬
besserung der Krum in Angriff genommen werden , wo¬
für 17 000 Tagewerke berechnet sind . Auch der Umbau des
Rathauses wird demnächst durchgesührt .

Ulm » 12 . Sept . Sch ä fe r h u n de p r ü f u n g . Bei der
hier abgshaltenen Schäferhundeprüfung wurde der Sieger¬
titel für Deutschland mit der Note „Vorzüglich " dem Züch¬
ter und Besitzer der „Gera von der Tatkraft " Winand
Schmitz , Euskirchen (Führer Lorenz Esser) zugesprochen .

Oberbalzheim OA . Laupheim , 12. Sept . Einbruch .
Auf ganz raffinierte Weise wurde nachts im Lade « von
Kaspar Rommel eingebrochen . Den Einbrechern fielen
Waren im Wert von etwa 400 Mark in die Hände .

Heidenheim , 12 . Sept . Rückgang der Arbeits¬
losenzahl . Im Bezirk Heidenheim ist die Zahl der Er¬
werbslosen auf 753 zurückgegangen , wovon 364 in Unter¬
stützung stehen . Das Stammlager in Herbrechtingen soll ,
falls es zustandekommt , am 1 . November seine Tätigkeit
beginnen . Der Plan der Vrenzverbesserung und die Landes¬
wasserversorgung dürften fernerhin weitere Arbeitsmöglich¬
ketten schaffen, auch in der Spinnerei Herbrechtingen stehen
Neueinstellungen bevor .

Iriedrichshasen , 12 . Sept . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin "

ist um 13 .12 Uhr von seiner Südamerika -
Reise kommend unter Führung von Kapitän Lehmann
hier glatt gelandet . An Bord befanden sich 8 Fahrgäste .

Stetten a . k . AU, 12 . Sept . Vermißter Berg¬
steiger . Der Obstzüchter Max Faust von Stetten am
kalten Markt (Baden ) , der sich gegenwärtig auf einer Er¬
holungsreise befindet , wird seit vergangenen Mittwoch ver¬
mißt . Er ist von einer Tour auf das Matterhorn nichtzurückgekehrt . Telephonische Rückfragen in der Hütte und
jede Suche nach dem Vermißten blieben bis jetzt ohne Er¬
folg . Faust steht im Alter von 51 Jahren .

Hilfe für Oeschelbronn
Oefchelbronn , 12 . Sept . Alle Hände regen sich, um den

schwer Geschädigten des furchtbaren Brandunglücks Hilfezu leisten . Ueberall , in allen Betrieben , wird eine eifrige
Sammeltätigkeit durchgeführt , um die Not der Obdachlosenzu lindern . Der Bürgermeister der Gemeinde hat sich mitden Versicherungsgesellschaften in Verbindung gesetzt , dis ,den Geschädigten umgehend 20 000 bis 40 000 Mark Vor¬
schuß leisten . Dieser Betrag soll in erster Linie zum Wie¬
deraufbau der abgebrannten Gebäude dienen .

Reichsstatthalter Robert Wagner besichtigte gesternin langem Rundgang die Brandstätte mit MinisterpräsidentKöhler und Innenminister Pflaumen Der Reichsstatthaltersagte Hilfsmaßnahmen zu und stellte eine Hilfsaktion der
NSDAP , in Aussicht .

Die Ursache des Brands konnte durch dis Geheime
Staatspolizei noch nicht aufgeklärt werden . Es besteht nachwie vor die Vermutung der fahrlässigen Brandstiftung . Der
Stiefsohn der Witwe Breitenstein hat zugegeben , daß er inder Scheune Pfeife geraucht hat .

Pforzheim , 12 . Sept . Tausende an der Brandstättein Oeschelbronn . Die Brandstätte in Oeschelbronn war am
Montagnachmittag von Tausenden von Zuschauern , die aus
Rädern , Autos , Omnibussen oft von weither kamen , besucht. Um
eine Verstopfung zu vermeiden , waren die Zufahrtsstraßen von
der Polizei gesperrt . Trotzdem gelang es Tausenden , über Wiesen , «
Aecker und den Wald nach Oeschelbronn zu gelangen , so daß am I
Ortseingang erneut scharfe Sperrungen notwendig wurden . Die
Anhöhen rings um das Unglücksdorf waren von Zuschauern dicht
besetzt. Im Dorf wurde in den Trümmern fortwährend gesprengt .
Es ist beabsichtigt , für die Obdachlosen an Ort und Stelle Baracken
einzurichten .

*

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaftund Reichsbauernführer Darre hat den Landcsbauern -
führer für Baden beauftragt , sich sofort nach Oeschelbronn
zu begeben , um an Ort und Stelle in seinem Namen eine
umfassende Nachbarschaftshilfe für die obdachlosen Bauern
durchzuführen .

Lokales.
Wildbad , 13 . September 1933 .

Farbige Schattenspiele . Unsere gestrige Besprechungüber die heute abend 9 Uhr im „Schwarzwaldhof " statt -
findende Vorstellung ist dahin richtig zu stellen , daß sie in
der Hauptsache für Erwachsene gedacht ist, für welche diese
einzigartige Aufführung einen besonderen Reiz bietet . Kin¬
der können in Begleitung ihrer Eltern erscheinen , doch ist
noch eine besondere Kindervorstellung vorgesehen .

O Frauen Tnzl
O Frauen Enz ! du tust mir leid
In deinem Felsenbette
Verkratzen Blech und Scherben dich
Ohn Mitleid um die Wette .
Die Sonne zürnt von ihrem Thron
Zum Bachesgrund hernieder :
„So dankt ihr meinen güldnen Schein ?
Ihr seid mir saubre Brüder !

"

Auch die Forelle wundert sich
Und denket : „ Solch Gerümpel
Paßt zum Forellenwasser nicht ,Es paßt zum Karpfentümpel " .
Vielleicht , wer weiß , ein Badegast
Kauft ein Paar Flözerstiebel
Und heilet Frauen Enz darin
Von obgenanntem Uebel .

Auch Einer .

Kleine MchrWen aus aller Nell
Professor Alsberg st . Der bekannte Berliner Verteidiger

in viielen großen Prozessen und Honorarprofessor der Uni¬
versität Berlin , Dr . Max Alsberg , der

, schon längere
Zeit herzleidend war , ist am Dienstag in einer Heilen,kalt
in Samaden ( Engadin ) an einem Herzschlag im 56 . Lebens¬
jahr gestorben . . Das Gerücht , er habe sich das Leben ge¬
nommen , wird von seiner in Berlin lebenden Schwester
für unbegründet erklärt .

Verleihung des Fliegerdolchs . In Hamburg - Eppendorf
fand am Montag die Trauung des Pour le Merite - Fliegers
und Geschwaderführers Oster kamp mit der Hamburger
Sportfliegerin Gudrun Marie Pogge statt . Als Gast
war u . a . auch der frühere Kronprinz anwesend . Bei der
Festtafel gab Staatssekretär Milch u . a . bekannt , daß Rrichs -
luftfahrtminister General Göring dem jungen Ehm mn
den Dolch für besondere Verdienste verliehen hat , eins
Ehrung , die zum erstenmal vergeben wurde .

Befreiungsdenkmal für die Stadl München . Der Stadt¬
rat Münchens genehmigte auf Antrag des Obepbürger .
Meisters Fiehler 10 060 Reichsmark als Grundstock für die
Errichtung eines Befrei -ungsdenkmals in München .

Pressebesichtigung auf der Grenzland -Werbemesse . Für
Donnerstag ist die gesamte Presse Badens , Württembergs ,der Pfalz und Hessens zu einer Besichtigung der NS .-Grenz -
land - Werbewoche geladen .

Stand der Rundfunkteilnehmer am 1 . September . Die
Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich be¬
trug am 1 . September 4 470 862 gegenüber 4483 278 am
1 . August d . I .

Auslassung der 150 Jungstörche in Essen . Bei herrlich¬
stem sonnigen Hevbstwetter wurden am Dienstag vormittagdie 150 Jungstörche , die zu wissenschaftlichen Zwecken von
Rossitten nach Essen gebracht worden waren , dort in
Freiheit gesetzt. Die Störche , die in den letzten Wochen
Unterkunft in der Essener Vogelwarte gefunden hatten ,orientierten sich zunächst in der Gegend und sind vorläufigauf den weiten Ruhr,wiesen bei Heisingen noch versammelt .Sie sind durch farbige Punkte an der Brust gekennzeichnet .
Insbesondere Südüeutschland wird gebeten , auf de«
Flug der Störche zu achten, um dadurch dem wissenschaft¬lichen Versuch zum glücklichen Ende zu verhelfen . Es han¬delt sich bekanntlich um die Feststellung , ob die aus Rossitten(Ostpr .) stammenden Störche ihren Herbstzug nach Afrikaüber den Balkan nehmen , um die Uebersliegunq des
Mittelländischen Meers zu umgehen , wie es die Störcheöstlich der Elbe zu tun pflogen , oder ob sie von ihremneuen Aufenthaltsort Essen aus den Weg über Spaniennehmen , wie dies bei den Störchen westlich der Elke dieRegel ist.

Urteil im Karlsruher Bestechungsprozeß . In dreitägiger
Verhandlung hatten sich vor der Großen Ferienstrafkammerin Karlsruhe das Vorstandsmitglied der Badischen Deewten -bank , Reichsbahnoberinspektor Fink , der Direktor der
Württembergischen Beamtenbank , Endreß , der Dirck 'orbeim Gerling - Versicherungskonzern Köln Goralewski(Mannheim ), der Bezirksdirektor des . ^ rling -Konzerns ,Bormann (Mannheim ) , und der L- ^ r der Friedricb -
Wilhelm -Versicherung , Hildebrandt (Berlin ) , wegenUntreue und Bestechung zu verantworten . Fink hatte beim
Abschluß eines Rückversicherungsvertrags für die Sterbekasseder Beamtenbank mit den Angeklagten 50 000 Mark ein¬
malige und die Zusage einer Iahresprovision von 3 Proz .des Prämienbetrags erhalten , Endreß nach demselben Ab¬
schluß für die Württembergische Beamten -Bank 75 000 Mk .und die Zusicherung einer Jahresprovision von 5 Prozent .Beide Angeklagten wären verpflichtet gewesen , die er¬
haltenen Summen an die von ihnen vertretenen Institute
weiterzugeben . Die drei übrigen Angeklagten waren der
Bestechung beschuldigt . Das Gericht verurteilte Fink wegen
Vergehens gegen den Paragraphen 12 des Gesetzes gegenunlautern Wettbewerb zu fünf Monaten Gefäng¬nis und wegen Meier fahrlässiger Devisenvergehen (dir50 000 Mark waren bei einer schweizerischen Bank hinter¬
legt worden ) zu 250 Mark Geldbuße . Endreß und Bcx -
mann erhielten ebenfalls wegen unlautern Wettbewerbs je
sechs Monate Gesängnis , Hildebrandt aus denselbenGründen eine Geldbuße von 3000 Mark auferlegt . Gora¬
lewski wurde freigesprochen .

Schwerer Aulounfall . Bei Geisenheim a . Rh . verunglück¬ten in einem Auto zwei SA . - Männer . Der eine fand den
fod , der andere wurde schwer verletzt .

Zehntes Todesopfer von Solingen . Das schwere Kraft¬
wagenunglück bei Solingen hat ein weiteres Todesopfer
gefordert . Der Wagenlenker Hermann Bochs ist seinen
schweren Verletzungen erlegen . Der Zustand der übrigen
schwerverletzten SA . - Männer ist immer noch bedenklich. Der
preußische Ministerpräsident Göring hat für die Hinter¬bliebenen 1000 Mark zur Verfügung gestellt .

Wieder ein Seesteg in England abgebrannt . Der Seestegvon Wouthing (Sussex ) mit dem an seinem Ende über demMeer erbauten Pavillon wurde Sonntag nachmittag durchFeuer zerstört . Der Schaden wird aut 30 000 Pfund Ster -Img geschätzt . Dies ist der sechste englische Seesteg , der in
diesem Sommer ein Raub der Flammen geworden ist Disungewöhnlich hohe Zahl derartiger Brände in diesem Drhr— im Vorjahr ereigneten sich nur zwei und im Iabr 1931

derartiger Fall — hat die Vermutuna erregt , daßes sich um Brandstiftung handeln könnte . — Die un¬unterbrochen fortdauernde Dürre hat am Sonntag nah - u100 Weide - und Waldbrände in verschiedenen Teilen Groß¬britanniens verursacht ,



Diamantene Hochzeit . In Hoheneck - Ludwigsburg
konnten dis Eheleute Albert Seher und Regina geb. Hall¬
wachs das Fest der Diamantenen Hochzeit im Alter von
je 84 Jahren bei voller Rüstigkeit feiern.

In Bühl bei Nördlingen begehen der 87jährige Alt¬
veteran Georg Knoll und seine 84jährige Ehefrau Barbara
geb . Zwölfer, in bescheidensten Verhältnissen , aber bei gro¬
ßer Rüstigkeit das seltene Fest der diamantenen Hochzeit .
14 Kinder sind der glücklichen Ehe entsprossen und 5 Söhne,
sämtliche Kriegsteilnehmer , sowie drei Töchter sind noch am
Leben . Der Jubilar machte den ganzen 70er - Feldzug mit
und war mit 6 Kameraden der bayerischen Armee zur
Kaiserproklamation in Versailles kommandiert.

Großer Mühlenbrand . In der Nacht zum Dienstag
brach in der Frankensteinschen Kunstmühle , Inhaber Hein¬
rich Probst, in Bautzen (Sachsen ) ein Brand aus. der als -
bcnd das gan,ze große Gebäude sowie verschiedene Neben -
und Oekonomiegebäu-de in Asche legte . Durch die Glut wurde
buch das anstoßende kleinere Wohnhaus ergriffen, das
vollständig adbrannte . Die Pferde , Rinder und Schweine
sowie das Nichtversicherte Mobiliar im Wohnhaus konnten
gekettet werden . Der durch Versicherung gedeckte Gebäude-
und Maschinenschaden beläuft sich auf über 200 000 Mark,
außerdem sind 15 000 Zentner Getreide im Wert von über
1ÜOOOO Mark durch Feuer vernichtet oder durch Wasser
» sw . erstwertet worden .

Zugsenlgleisungbei Lüneburg . In der Nacht zum Diens¬
tag stürzte in Lüneburg (Hannover ) aus dem Wagen eines
Güterzugs, der von Mannheim kam , ein eisernes Faß, wo¬
durch eine Weiche in ihrer Funktion so behindert wurde,
daß der Wagen entgleiste . Während dieses Unfalls lief aus
Richtung Hamburg ein nach Uelzen fahrender Güterzug
ein und fuhr dem entgleisten Güterzug in die Flanke . Ver¬
schiedene Wagen wurden stark beschädigt . Personen wurden
sticht verletzt. Der Verkehr wird durch Umleitung ausrecht -
« rh .üten.

Zwei Hinrichtungen. In Torgau (Prov . Sachsen) wur¬
den am Dienstag früh der 21 Jahre alte Landarbeiter Wal¬
ter Liese und seine 46jährige Mutter Christine durch Ent¬
haupten hingerichtet. Beide hatten anfangs des vorigen
Jahrs den Vater im Bett überfallen und ermordet. Der
damals 14jährige zweite Sohn des Ermordeten war Augen¬
zeuge der Tat und mußte auf Geheiß der Mörder helfen,
den Toten am Scheunentor aufzuhängen , um einen Selbst¬
mord vorzutäuschen. Eine unvorsichtige Bemerkung des
Mörders führte zur Entdeckung des Mords .

Oesterreichisches Polizeislugzeug überfliegt deutsches Ge¬
biet. Wie die Landesleitung Oesterreich der NSDAP, mit¬
teilt , hat am Dienstag vormittag ö Uhr das österreichische
Polizeiflugzeug -4 7S Passau überflogen und dort eine
Schleife gezogen . In der Ueberfliegung deutschen Gebiets
liegt eine Verletzung deutschen Hoheitsrechts.

Wlrbelsturm über Südsrankr . ich. Die Gegend von Cor-
bidre in der Nähe des Mittelländischen Meers wurde am
Montag von einem Wirbelsturm heimgesucht, der sich in
einer verheerenden Wasserhose äußerte . Der Fluß Niells
schwoll so stark an , daß ein Brückenbogen einstürzte. Fünf
Personen wurden in die Fluten gerissen und nur eine konnte
gerettet werden . Die Ortschaft Orneisons wurde nahezu voll¬
ständig unter Wasser gefetzt .

Beim Probeflug verunglückt. Fliegerleutnant Stani -
land , einer der bekanntesten englischen Flieger , verlor am
Montag bei einem Flug über Middelessex in 3200 Meter
Höhe di« Gewalt über feine Maschine. Er sprang ab und
landete unverletzt mit Hilfe seines Fallschirms . „Daily
Mail" zufolge handelt es sich um den Probeflug mit einem
neuartigen Flugzeug , dessen Bauart geheimgehalten wird .

Schweres Flugzeugunglück bei Agram . — S Toke . Ein
Flugzeug der Linie Laibach — Susak geriet am Dienstag
früh 6.30 Uhr bei starkem Nebel in di« Baumkronen eines
in der Nähe des Flugplatzes gelegenen Walds . Der Pilot ,
der Mechaniker und sechs Insassen kamen dabei ums Leben.
Unter den Toten befindet sich ein Deutscher namens Georg
König , die übrigen sind sämtlich südslawischer Staats¬
angehörigkeit.

Die amerikanische Schlafkrankheit in St . Louis und Um¬
gebung hat bis jetzt 120 Todesopfer gefordert.

Vier Wohngebäude und fünf Scheuern eingeäscherk . In
der Nacht aus Montag brach in dem Anwesen des Land¬
wirts Peter Zimmermann in Nußloch bei Wiesloch
Feuer aus , das auf die Nebengebäude und das Wohnhaus
von Johann Mergenthaler Übergriff. In kurzer Zeit brann¬
te zwei Wohngebäud« , ein« Scheuer , Stallung und Schopf
ch der , außerdem fielen dem rasenden Element die ganzen
Ernteoorräte , drei Kühe, ein Pferd , zwei Schweine und
sämtliches Federvieh zum Opfer. Der Schaden ist außer¬
ordentlich hoch.

Schiffszusammensloß . Zwei spanische Dampfer stießen35 Meilen südwestlich des Häsens von Leixoes (Portugal
zusammen . Der eine Dampfer versank mit 19 Mitgliedern
feiner Besatzung. Nur sechs Mann der Besatzung konnten
gerettet werden .

Autounglück. Bei Aix- le - Bains (Savoyen) wurde ein Last-
kraftwagen an einem Bahnübergang vom Lyoner D - Zug
überfahren . Von den 5 Insassen des

'
Autos waren drei auf

der Stelle tot . — Bei Montauban (Südfrankreich )
stürzte ein mit vier Personen besetztes Auto in den Kanal .
Alle vier ertranken .

Smdel und Verkehr
Berliner Pfundkurs . 12 . Sept. 13 .84 G ., 13.58 B.
Berliner Dollarkurs 2,957 G ., 2,963 B .
100 franz. Franken 16.41 G ., 16.45 B .
100 Schweizer Franken 81,00 G ., 81,16 B.
100 öskerr. Schilling 47,95 G ., 48,05 B .
Dt. Abl. Anl. 75 .7 , ohne Ausl . 9 .45.
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Wärst . Silberpreis , 12. Sept. Grundvreis 39 .50 RM. d . Kg.
In der deutschen Vahrungs - und Genußmiktel- Industrie ist di«

Zahl der beschäfigten Arbeiter von 62,5 v . H . der Leistungsmög-
kichleit im Januar auf 65,5 v . H . im Juli gestiegen . Die Er -
^ugung hat sich von 8h,8 auf 87,9 v . H . erhöht. ( 1928 gleich 100 .)

Die deutsche Bieraussuhr belief sich im ersten Halbjahr 1933
auf 112 991 ( im ersten Halbjahr 1932 153 013) Heltoliter im Wert
von 5,68 (7,90) Mill . Mk . Davon gingen nach Holland (in 1000
Hl .) 13,3 ( 16,8) , Belgien 11,4 (19,0) , Vereinigte Staaten 8,9 (0 ) ,Schweiz 8 .2 (11,1) , England 5,7 (3,7) , Frankreich 3,2 ( 5,1 ) . Mit
einer Jahreserzeugung von 33 581 000 Hl . im Jahr 1932 und von
37 093 000 Hl . im Jahr 1931 stand Deutschland an der Spitze aller
Länder . In weitem Abstand folgen Großbritannien , Vereinigte
.Staaten, Frankreich, Belgien und die Tschechoslowakei.

Der Welkvetbkäiich von Baumwolle ist tm ersten Halbjahr
1933 gegenüber dem zweiten Halbjahr 1932 um fast 5 v . H . auf
12 450 000 Ballen gestiegen . Der Mehrverbrauch entfällt fast aus¬
schließlich auf die amerikanische Baumwolle. Im ganzen Baum -
wolljahr 1932—33 (2 . Halbjahr 32 und 1 . Halbjahr 33) betrug
der Weltverbrauch 24 330 000 Ballen (gegen 22 323 000 Ballen
im Baumrvolljahr 1931—32) ,

- davon entfallen 14 170 000 Ballen
auf die amerikanische Baumwolle, die somit ihre alte Stellung zu¬
rückerobert hat .

Von den wichtigsten V e r b r a u ch e r l ä n d e r n hat nur
England einen Lerbrauchsrückgang (von 2 386 OOO auf 2 250 000
Ballen) aufzuweisen, mährend Deutschland mit 1 210 000
gegen 1 196 000 Ballen einen kleinen Fortschritt aufweist,

Tarif für das amerikanische Vankgewerbe. Der Kongreß der
amerikanischen Bankiervereinigung hat eine » neuen Tarif für
das Bankgewsrbe angenommen. Er wird am 1 . Oktober in Kraft
treten, falls er von der Bundesregierung gebilligt wird . Der
Tarif sieht ein Mindestgehalt von 12—15 Dollar für die Woche
und die 40stündige Arbeitswoche vor ; nur im Fall dringender
Arbeiten darf diese überschritten werden.

Vergarbeilerstreik in Amerika. In Williamstown (Pennsylvania )
befinden sich gegenwärtig 10 000 Bergarbeiter im Ausstand. Die
Gswerkschaftsleiter haben die Vertreter von 60 000 Bergarbeitern
auf den 13. September zusammenberufen, um mit ihnen die Frage
eines Generalstreiks der Bergarbeiter in den Kohlengruben des
westlichen Gebiets zu besprechen .

Süddeutsche Baumwollindustrie, Kuchen . Einschließlich des Ge¬
winnvortrags (28 343 F7 ) weist die Gesellschaft einen Gewinn von
154 960 (103 343) aus , aus dem 4 Prozent ( i . V , 3 Prozent )
Dividende zur Verteilung gelangen sollen . Der Bericht weist auf
die hohen Steuern und Pflichtabgabsn hin , die in einer Höhe
von 492 000 19,7 Prozent des Aktienkapitals verschlangen , wäh¬
rend in den Vorkriegsjahren für den gleichen Zweck 4^ Prozent
gleich 90 000 genügten. Außerdem mußten zur Linderung
äußerster Not 52 650 .E aufgewendet werden. In den letzten Mona¬
ten des Geschäftsjahrs sei durch Bedarf an Dekorations- (Fahnen¬
tuchs usrv.) und Uniformstoffen eine Besserung in der Geschäftslage
eingetreten. Infolge der guten landwirtschaftlichen Ernte und der
Verminderung der Arbeitslosigkeit wird eine Steigerung des Ver¬
brauchs von Baumwollerzeugnissen erwartet .

Lntschuldungsverfahren. Amtsgericht Brackenheim : Gottfried
Müller , Bauer in Botenheim, und dessen Sohn Gustav, Metzger
und Bauer ; Karl und Emma Gulden , Bauer in Rodbachhof ,
Gde . Pfaffenhofen ; Karl Kühner , Bauer in Nordheim: Otto und
Sofie Frank , Bauer in Rodbachhof ; Jakob Aichert , Bauer in
Zaberfeld. — Amtsgericht Riedlingen: Dismas Geiger , Anton
Dreher und Ferdinand Dreher , Landwirt in Friedlingen ;
Lambert Kiesle , Landwirt in Buchau a . F .

Mannheimer Produktenbörse, 11 . Sept. Weizen 75—76 Ka .19,40—19,50, Roggen inl . 15,60—15,75 , Hafer inl. 13,25—13,50
Sommergerste 17,50—19,75, Futtergerste 15 , Mais mit Sack
17,50, Weizenmehl Spezial 0 mit Auslandsw . 28,50 , dto . Juli 27,südd. Weizenauszugsmehl mit Auslandsw . 31,50, dto Juli 30
südd. Weizenbrotmehl mit Auslandsw . 21,50 , dto . Juli 20, Rog¬
genmehl 0—70proz . Ausm , nordd. 21,50—22,50 , dto . südd . u .
Pfalz . 21,76—22,76 , feine Weizenkleie 8, Biertreber 14,80—15 , Erd¬
nußkuchen 15,50—15,75.

Allgäuer Bukterpreise, 11 . Sept, Molkereibutter 1 . Sorte 124
2 , Sorte 122, Landbutter 115 , Gute Nachfrage.

Stuttgarter Börse vom 12. Sept. Die heutige Börse war
etvas beruhigter. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ,
Goldpfandbriefe um — 14 Prozent rückgängig . Der Aktienmarkt
war bei etwas lebhafteren Umsätzen gegenüber den Kursen der
gestrigen Frankfurter Abendbörss etwas freundlicher .

Stuttgart, 12 . Sept. Landesproduktenbörse . Die
Nachfrage nach Weizen war in der vergangenen sehr leb¬
haft. Die Preise hatten infolgedessen augezogen. DI« heutig Ten¬
denz war etwas ruhiger . Der heutige Saatfruchtmarkt war gut
besucht und es wurden befriedigende Ergebnisse erzielt. An der
heutigen Landesproduktenbörse notierten : württ . Weizen 18—19
(unv .) , Roggen 15—16 (unv .) , Braugerste 17 .50—19 (unv .) , Futter¬
gerste 14.50—15 (unv .) , Hafer neu 12 .25—12.75, Wiesenheu 4 .50
bis 5 (3 .75—4 .75 ) , Kleeheu 5—6 (4 .75—5 .75) , drahtgepreßtes Stroh
1 .20—2 (—) ^ je 100 Kg . ; Weizenmehl 29 .75—30 .25 (29.50—30) ,
Brotmehl 23 .75—24 .25 (23 .50—24) , Kleie 8 .25—8 .75 (7 .75—8) F
je 100 Kg .

Berliner Gekreidepreise , 12 . Sept. Weizen märk. 17 .70—17.90,
Roggen 14.20—14 .40, Braugerste gut 17 .30—17 .80, Wintergerste
vierzeiliq 14—14 .50, Hafer 12 .90—13 .60, Weizenmehl 30 .25—31 .50,
Roqgenmehl 20 .40—21 .50, Weizenkleis 9 .60—9 .75, Roggenkleie
8 .75—9 F( .

Magdeburger Zuckerpreise . 12 . Sept. Innerhalb 10 Tagen
32 .60—32.85. Sept. 32 .85. Ruhig.

Bremen , 12 . Sept. Baumwolle Middl. Univ. Stand, loko 10.20.
Märkte

Stuttgart, 12. Sept. Schlachtoiehmarkt . Dem Dienstag¬
markt am städtischen Vieh - und Schlachthof wurden zngeführt: 26

(unverkauft 3) Ochsen , 76 (16) Bullell, 306 (56) JM <MIl ?ss7335Fig7
Kühe , 499 (130) Färsen , 3 Fresser , 1169 Kälber, 2244 (80) Schweine4 Schafe , 1 Ziege.

Preise für 1 Pfd.
Lcbendgew . i . Psg.

vchsonr
voUil., ausgemäsi . häch .
sten Schlachtwertes
1 . jüngere
2 . ältere
sonstige vollfleischigs
fleischige
gering genährt̂

Bullen :
jäng . , vollsl . l). Schl,
sonst., nollfl . o. ausg.
fleischige
gering genährte

Kühe :
jung. , oollfl . h . Schl,
sonst-, nollfl . o. ausg.
fleischige
gering genährte

R lesen (Ralbinnen) :
nollfl . , ausg. h . Schl,
vollflcischige

42. 2.

2S - S8
-

24 - rs
22 - 23

24 - ?ö 23 - 26
24 - 23
23 - 24 22 - 24
21 - 22 —

21 - 25 _
12 - 20
12 - 16 —

S - 11 —

23 - 31 29 - 31
23 - 22 25 - 28

Preise ü̂r 1 Pfd
Lebendgew. i . Psg

Färsen sKalbinnen ) : IS. 7
fleischige 22 - 24 -gering genährte - ,

. -"per :
maß . gen . Jungvieh - ^

Kälber (Condcrklassc) :
Doppellender best. Mast — —

Andere Kälber :
beste Mast - » . Saug!.mittl . Mast . u . Saug !,
geringereSaugkälber
geriuge Kälber

33 - 35,30 . 34
2S - 3ij2ö- 29
24 - SSrz - SS
23 - 24 -

Schweine :
üb . SM Pfd. Lebendg.
246- 366 Pfd. Lebendg.
266- 246 Pfd. Lebendg.
166—266 Psd. Lebendg.
126- 166 Pfd. Lebend, ,unt . 12g Pfd. Lebendg.S uen

42- 43 41- 42
43 - ; i 42- 43
42 - 43 42- 43
41 - 42 41- 42
39 - 40 !33- 40
SI - S4 ! -

Almer Schlachkvichmarkt . Zutrieb ; 4 Ochsen , 21 Farren , 13
Kühe , 20 Rinder , 211 Kälber, 301 Schweine. Preise ; Ochsen 1.
26—27, Farren 1 . 21—23, 2 . 19—21 , Kühe 2 . 12—15 , Rinder 1.
25—26, 2 . 23—24, Kälber 1 . 28—30, 2 . 23—26, Schweine 1 . 37
bis 39, 2. 34—36 Fi . Marktverlauf : In allen Gattungen langsam,
Kälber Ueberstand.

Viehpreise . Aalen : Ochsen 320—330 , Stiere 180—300, Farren
150—290 , Kühe 170—350, Kalbeln und Jungvieh 105—302, Käl¬
ber 34—65 — Vlaubeuren : Kälber und Boschen 50—140,Kalbeln 800- 400 , Kühe 400—500.

Schwemepreise . Aalen : Milchschweine 12—19. — Blaubeuren :
Milchschweine 12—17 . — Riedlingen: Mutterschweine 90—110,
Milchschweine 14—17 F( .

Fruchtpresse . Aalen : Weizen 9 .20—11 .75 , Roggen 9—9.A ,
Dinkel 8 .30—9 , Wintergerste 7 . — Leutkirch : Weizen 9—10 , Rog¬
gen 10, Haber 6 .50—6 .80, Saatdinkel 7 .50—8 . — Riedlmgen:
Gerste 7, Haber 6- 6 .50, Weizen 8 .20 Fk .

Stuttgarter Moskobslmarkt aus dem Mlhelmsplah, 12 . Sept .
Zufuhr 400 Ztr. Preis 4 .70—5 F( für 50 Kg .

Stuttgarter kartofselgroßmarkk auf dem Leonhardsplatz , 12.
Sept. Zufuhr 100 Ztr ., Preis 2 .10—2 .40 Ft für 50 Kg .

Tekknaug , 12. Sept. Hopfen . Der Handel gestaltet sich
wesentlich ruhiger . Die Händler zahlten am Montag nur in weni¬
gen Fällen über 300 Ft — bis zu 310 Ft . Von der Deutschen
Hopfenverkehrsgesellschaft wird mitgeteilt, daß für die Anbauungs -
gebiete Rotten bürg , Herrenberg und Horb die vor¬
läufigen Anszahlnngspreise wie folgt festgesetzt worden sind:
Klasse 1 220 Ft , Klasse 2 200 Ft , Klasse 3 180 Ft .

Hopsenpreise . In Affstätt OA . Herrenberg wurden die ersten
Hopfen zu 260—275 Ft pro Zentner nebst Trinkgeld verkauft . In
Remmingsheim OA . Rottenburg wurden 10 Ballen zu
250 »4t verkauft.

Almer Herbsksaakeumarkt , 11 . Sept. Der diesjährige Herbst¬
saatenmarkt war gut besucht. Zum Verkauf standen Original und
1 . Nachbau des württ . Saatbauvereins , ferner 1 . Nachbau von
Landwirten aus dem Oberamt. Es kosteten Original: Weizen 15 ,
Dinkel 12, 1 . Nachbau Weizen 12, Roggen 10.50, Dinkel 9 .60 ,
Wintergerste 10, württ . Landsorte der Wintererbsen 14—15,
1 . Nachbau der Landwirte : Weizen 10 .20—12 , Dinkel 9 »F.

Die 168. württ . Zentralauktion für Häute und Felle findet am
13 . September im Konzertsaal der „Liederhalle" statt. Das Auf¬
gebot der Kalbfelle beginnt um 9 .30 Uhr , etwa ab 10.30 Uhr fol¬
gen Großviehhäute ; bei regelmäßigem Ablauf wird die Verstei¬
gerung mit Hammelfellen beschlossen. Es stehen zum Verkauf rund
15 800 Großviehhäute, über 26 000 Kalbfelle und etwa 600 Ham¬
melfelle . Der Verkauf erfolgt zu den bekannten Verkaufsbedingun¬
gen des Jnteressenverbandes deutscher Häuteverwertungen vom
1 . Januar 1932. Als nächstfolgender Auktionstermin ist der 18 . Ok¬
tober in Aussicht genommen.

Besihwechsel. Das im Scheffelrain gelegene Anwesen der
Schützengesellschaft Leonberg ging um den Kaufpreis von 13 000
Mark ln den Besitz von Hugo Baum über, der seither im Ramtel
eine Geflügelzucht betrieb.

Prämie von 500 000 Mark gezogen . In der Vormitiaqsziehung
der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie vom Dienstag wurde
die Prämie von 3000 Mark und die Zinslastprämie von 500 000
Mark auf die Nummer 102 950 gezogen . Das Los wird in der
ersten Abteilung zu Achtellosen in Brandenburg und in der zwei¬
ten Abteilung zu Viertellosen in Hessen-Nassau gespielt .

Das Welker
Der Hochdruckrücken im Norden läßt für Donnerstag und Frei¬

tag immer noch vorwiegend heiteres und trockenes Weiter er¬
warten .
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zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe
unter L . 213 an die Tag-
blattgeschäftsstelle erbeten .
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Einladung
zur Pfalzfahrt
am Sonntag , 17 . Sept . :
Ettlingen —Karlsruhe—Kan -
del — Landau— Edenkoben —
St . Martin — Maikammer—
Neustadta . H .—Deidesheim—
Dürkheim .
Fahrpreis bei genügender
Beteiligung 5 Mark .
Anmeldungen spätestensFrei-
tag 14 Uhr bei Dengler , Franz,
Loebich, Rumpp.
Gäste willkommen .

Der Vorstand .
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